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Im P.d.A.- Boudoir
Laut .Weltwoche" stellt eine Moskauer Fabrik ein Parfüm her,

der .Stalins Atem" genannt wird.

Wer sait da öppis vo Chnobli ?P

Gegen die gewissenlose
Tintenkleckserei

unserer Zeit und gegen die demnach
immer höher steigende Sintflut unnützer
und schlechter Bücher sollten die
Literaturzeitungen der Damm sein, indem
solche, unbestechbar, gerecht und
strenge urteilend, jedes Machwerk eines
Unberufenen, jede Schreiberei, mittelst
welcher der leere Kopf dem leeren

Beutel zu Hilfe kommen will schonungslos

geißelten und dadurch pflichtgemäß
dem Schreibekitzel und der Prellerei
entgegenarbeiteten, statt solche
dadurch zu befördern, dafj ihre
niederträchtige Toleranz im Bunde steht mit
Autor und Verleger, um dem Publico
Zeit und Geld zu rauben.

Wenn ehemals wohl die Koryphäen
der Literatur sich, im einzelnen, eine

wohlüberlegte Sprachverbesserung
erlaubten, so hält jetzt jeder
Tintenkleckser, jeder Zeitungsschreiber, jeder
Herausgeber eines ästhetischen Winkelblattes

sich befugt, seine Tatzen an die
Sprache zu legen, um nach seinem
Kaprice herauszureißen was ihm nicht
gefällt, oder auch neue Worte einsetzen.

Aus Schopenhauer «Schriftstellerei und Stil»,
ausgewählt von Karagös.)

4


	Gegen die gewissenlose Tintenkleckserei

